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MÜNCHEN · Frischer
Spargel, kurz mit ein
paar Frühlingszwie-
beln ange braten,
würzige Käsespäne
und Butter – so ein-
fach und so köstlich
kann man Freunde
und Familie im Früh-
ling verwöhnen. Per-
fekt wird jedes Spar-
gelessen mit dem
richti gen Begleiter im
Glas. Kellner, Somme-
liers und Weinhänd-
ler empfehlen des-
halb einen Silvaner
aus Franken.
Wer es schon probiert
hat, weiß, wie herr-
lich das könig liche
Ge müse schmeckt,
wenn ein Schluck die-
ses fränkischen Win-
zergolds den Weg für
die Spargel-aromen
ebnet. Und neben
einer cremig aufge -
schlagenen Sauce
Hollandaise bleibt ein
Silvaner harmo nisch

bestehen und fügt
alles, was so appetit-
lich auf dem Teller
liegt, zu einem kuli-
nari schen Erlebnis zu -
sammen. Die Winzer
vom Main produzieren
ihre Silvaner mit viel
Herzblut und fachli-
chem Geschick. Sie ha -
ben sich diesem Wein
verschrieben und jeder
einzelne Winzer ver-
leiht seinem Silvaner
einen eigenen Charak-
ter.
Es lohnt sich also, den
nächs ten Weinhändler
aufzusuchen und dort
Silvaner aus Franken
zu probieren. Dort hat
man die Wahl –
der individuelle Ge -
schmack entscheidet!
Gewiss ist, Spargel
liebt Silvaner aus Fran-
ken. Tolle Einkaufs-
und Genuss tipps fin-
det man unter www.
spargel-liebt-silvaner.
de red
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Schwiegermutter

eingeladen ✔
Kapelle bestellt ✔

Fotograf 

gebucht ✔

Hochzeitskarten?

jetzt aber

schnell...
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Der Vorstand des Fördervereins der evangeli-
schen Kirchengemeinde Unterschleißheim hat es
sich zur Tradition gemacht, das trockene Ritual
einer Mitgliederversammlung durch ein kulturel-
les Schmankerl aufzulockern. So folgt nach der
pflichtgemäßen Abarbeitung der Tagesordnung
mit den Regularien meist eine unterhaltsame Kür,
meist musikalischer Art. In der diesjährigen Mit-
gliederversammlung erwartete die Teilnehmer ein
besonderes Highlight. Der Vorstandsvorsitzen-
den Renate Wanner-Hopp gelang es, die an der
Bayerischen Theaterakademie ausgebildete und
international bekannte Chanson- und Musical-
sängerin Kerstin Dietrich für den Abend zu
gewinnen. Diese sorgte mit mal freudigen, mal
melancholischen Liedern zum Thema Liebe fürs
passsende Flair zur aktuellen Jahreszeit, in der
die Hormone angeblich so gerne überschießen.
Zusammen mit dem sie begleitenden Pianisten
Christoph Weber bot sie eine abwechslungsrei-
che Liederauswahl aus ihrem vielfältigen Reper-
toire. Sie sang in deutscher, englischer und fran-
zösischer Sprache, mischte dabei bunt
Evergreens mit aktuellen Hits. Dietrich sang die
Songs nicht nur, sie lebte ihre Lieder! Sie ver-
sprühte Charme und Anmut, war mal frech und
kess, dann wieder deprimiert und tieftraurig.
Christoph Weber unterstützte sie souverän am

Förderverein der evangelischen Kirchengemeinde Unterschleißheim

Songs mit Kerstin Dietrich
Mitgliederversammlung

Klavier. So wurde aus einer bürokratischen Mit-
gliederversammlung ein Abend voll brillantem
Kunstgenuss! Heike Köhler

Evangelischer Gottesdienst
im Grünen an

Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 5. Mai 2016, 11 Uhr am 

Mallertshofener Kirchl
Seit mehreren Jahren ist es Tradition: An Christi
Himmelfahrt findet am Mallertshofener Kirchl
(Nähe Kreuzhof/B13) ein evangelischer Gottes-
dienst unter freiem Himmel statt – sofern das
Wetter mitmacht. Auch in diesem Jahr laden Pfar-
rerin Martina Buck aus Oberschleißheim, Pfarre-
rin Patricia Hermann aus Unterschleißheim, Pfar-
rer Markus Krusche aus Eching und Pfarrerin
Dorothee Hermann vom Harthof München zum
Gottesdienst im Grünen ein. Zusammen mit Blä-
sern aus Eching und dem Münchner Norden
gestalten sie einen Gottesdienst zum Thema
„Blickrichtung ändern – neue Ausblicke wagen“
am Mallertshofener Kirchl, das gut zu Fuß oder
mit dem Fahrrad erreichbar ist. Nehmen Sie die
Gelegenheit zu einem Ausflug zu einem gemein-
deübergreifenden, gemeinsamen Gottesdienst
wahr und kommen Sie vorbei. Falls es regnet, fin-
det der Gottesdienst in der Magdalenenkirche in
Eching statt. Heike Köhler
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Spargel liebt Silvaner aus Franken
Foto: Haus des Frankenweins/Rolf Nachbar
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Windeln gekauft ✔

Gitterbettchen

zusammengebaut ✔

Strampler

gestrickt ✔

geburtskarten?

jetzt aber

schnell...

...zu:

Bereits zwei Wochen vor den eigentlichen Konfir-
mationen standen die Konfirmanden 2016 der
evangelischen Kirchengemeinde Unterschleiß-
heim ganz im Mittelpunkt eines Gottesdienstes.
Alle 46 Konfirmanden übernahmen die vollstän-
dige Gottesdienstgestaltung unter dem Thema

Genezareth-Kirche Unterschleißheim 

Gemeinsam den Weg in 
die Verantwortung für den Glauben finden

Konfirmandenvorstellung

(Gem)Einsam. Der Religionspädagoge Norbert
Elter, Leiter des diesjährigen Konfi-Kurses, hatte
zwar zusammen mit den Konfirmanden den Got-
tesdienst vorbereitet, machte aber im Gottes-
dienst selbst wenig Worte. Sein Beitrag
beschränkte sich auf Begrüßung und Vaterunser.

Umso aktiver waren die Jugendlichen! Zu dem
von ihnen gewählten Gottesdienstthema präsen-
tierten sie eine Spielszene, machten die Lesung,
hielten sogar die Predigt in Form von zwei
Geschichten, formulierten die Fürbitten und tra-
fen die Liederauswahl. Alles war stimmig und
zeigte den engagierten Einsatz der jungen Men-
schen. So war eine der Predigtgeschichten von
einer Konfirmandin selbst geschrieben. Bei der
Lesung wurde der bekannte Text von Paulus zum
Körper der Gemeinde vorgetragen (1. Korinther
12, 12-26). Einige der Konfirmanden hatten sogar
den Mut zum Vortrag von Sologesang zu Gitar-
renbegleitung. 
Überhaupt hatten die Jugendlichen keine Scheu,
vor den zahlreichen Gottesdienstbesuchern in
der gut gefüllten Kirche ihre Beiträge vorzutra-
gen. Man spürte ihr Vergnügen, das zu zeigen,
was sie in 7 Monaten Konfirmandenunterricht
von Norbert Elter und dem Konfi-Leiterteam mit-
bekommen haben. Diese Freude war den „Kon-
fis“ und ihren Eltern am Ende des Gottesdienstes
auch ein sichtbares Dankeschön wert: Sie über-
reichten Herrn Elter mit warmen Dankesworten in
Anwesenheit der Gemeinde ein Abschiedsge-
schenk. Diesen Dank an Herrn Elter kann die
Gemeinde nur bekräftigen. Er hat in der Zeit der
Vakanz dafür gesorgt, dass der Konfirmandenun-
terricht für diesen Jahrgang ganz normal stattfin-
den konnte.
Und mehr noch: Er hat die Konfirmanden für den
Unterricht und die Sache des Glaubens begeis-
tert. Der Konfirmandenvorstellungsgottesdienst
war dafür ein sichtbares Zeichen! Heike Köhler




